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Feste Fehmarnbeltquerung



1. Einführung (Britta Lüth, Dr. Susanne Koss)

2. Technische Vorhabenbeschreibung (Dietrich 

Hommel)

3. Untersuchungsräume, Umfang und Methoden zur

Grundlagenermittlung, Bestandsbewertung und 

Konfliktanalyse

3.1 Methodik, Schutzgut Mensch sowie die Schutzgüter

gemäss UVPG im Rampenbereich auf Fehmarn

(Christoph Gondesen)

3.2 Morphologie und Sedimente des Meeresbodens, 

Küstenmorphologie (Bastian Schlenz)

3.3 Meerwasser (Prof. Dr. Hans Burchard)

Tagesordnung
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3.4 Meeresfauna und -flora: Marines Plankton sowie Fauna 

und Flora des Meeresbodens (Torsten Berg)

3.5 Fische (Thoralf Hoth) 

3.6 Meeressäugetiere (Dr. Georg Nehls)

3.7 Vogelwelt (Dr. Georg Nehls)

3.8 Natura 2000 und Artenschutz (Christoph Gondesen)

Tagesordnung
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Wer führt die Umweltuntersuchungen durch?

Á Morphologie und Sedimente des Meeresbodens, Küsten-

morphologie und Meerwasser:  DHI / IOW (Institut für Ostsee-

forschung Warnemünde) joint venture in Zusammenarbeit mit 

LIC Engineering und Bolding & Burchard

Á Meeresfauna und -flora: DHI / IOW / MariLim joint venture in 

Zusammenarbeit mit GRAS und CEFAS

Á Fische: Orbicon A/S / IFAÖ / Fischökologisches Labor ApS joint 

venture in Zusammenarbeit mit IFM-Geomar, SIMRAD, 

Naturfocus und der Universität Oslo, Forschungsprojekt: Fische 

in der Ostsee: DTU ïAqua in Zusammenarbeit mit dem Johann 

Heinrich von Thünen-Institut, Ostseefischerei (VtiOSF)
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Wer führt die Umweltuntersuchungen durch?

Á Meeressäugetiere: BioConsult SH / CEFAS joint venture in 

Zusammenarbeit mit DHI, Sea Mammal Research Unit (SMRU 

Ltd.) und BIOLA

Á Vogelwelt: DHI / BioConsult SH joint venture in Zusammenarbeit

mit BIOLA, der Uni Kopenhagen und der Johannes Gutenberg-

Universität Mainz.

Á Rampenbereich auf Fehmarn: Trüper Gondesen & Partner, 

Landschaftsarchitekten BDLA  in Zusammenarbeit mit leguan

planungsbüro GmbH, LAIRM CONSULT GmbH und 

Ingenieurbüro Dr. Kebe und Dipl.-Ing. Rosenquist

Á Rampenbereich auf Lolland: COWI A/S 
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Technische Vorhabenbeschreibung

Dietrich Hommel
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Beschreibung des Vorhabens
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Vorhabenbeschreibung

ÁGrundlage für die Feste Fehmarnbeltquerung (FBQ) ist der 

Staatsvertrag zwischen Deutschland und Dänemark vom 3. 

September 2008

ÁDie FBQ bedarf der Anbindung an die bestehende 

Verkehrsinfrastruktur im Hinterland (Fehmarn und Lolland). Hierzu 

werden beispielhaft technisch mögliche und sich aufdrängende 

Linienführungen und die Anbindungsstellen untersucht

Á4+2-Lösung (vierspurige Autobahn und eine zweigleisige 

Eisenbahn) ist vorgegeben
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Vorhabenbeschreibung

ÁAuf Lolland sind zusätzlich die Mautstation, das Betriebszentrum 

und weitere Anlagen sowie deren  Zugangs- und 

Zufahrtseinrichtungen vorgesehen

ÁGrundlage für die technischen Lösungen ist die Machbarkeitsstudie, 

diese empfiehlt: 

ÁSchrägkabelbrücke

ÁAbsenktunnel

ÁDie Gesamtlänge der Verbindung beträgt ca. 18,5 km von Küste zu 

Küste
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Beispielhafte Lösung: Schrägkabelbrücke

Hauptbestandteile der Brücke:

Á Rampenbrücke Fehmarn 6.000 m

Á Hauptbrücke mit Seeschifffahrtsöffnungen 3.208 m

Á Rampenbrücke Lolland 9.360 m

Länge insgesamt 18.568 m
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